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Konigl pribifegirte Stettiner Beitung. 


Im Verlige von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Gffenbart) 
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42 Montag, den 28. November 1842. 


SSR Berlin, vom 24. November. 
Se. Maſeſtät der König haben bei Gelegenheit 


Alllerhöchſtihrer Anweſenheit in der Rhein Provinz 


zweiter 


Dem 


Allergnädigſt geruht, nachbenannten Perſonen 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen: 
J. Den Stern zum Rothen⸗Adler⸗Orden 
Kkaſſe mit Eichenlaub! 
Apellations⸗Gerichts⸗ Präfidenten 


Dem erſten n 
Regierungs⸗Präſiventen von 


Schwarze zu Köln. 
Gerlach zu Köln. 
II. Den Rothen 
Klaſſe mit dem Stern 11721 
Erzbiſchof son Geil el. 
III. Den Rothen Adler ⸗Orden zweiter 
flafſe mit Eichenlaub. a 
Dem Ober⸗Präſidenten von Schaper. 
rungs⸗Präſidenten von Cung zu Aachen. 


Adler⸗Orden zweiter 
Eichenlaub. 


Regie⸗ 
Regie⸗ 


rungs⸗Praſidenten von Spiegel zu Düſſeldorf. 


General⸗Prokurator beim Aßellations⸗Gerichtshofe 
zu Köln, Geh. Ober⸗Juſtizrath Berghaus. Land⸗ 
gerichts⸗Präſidenten Wurzer zu Koblenz. Vice⸗ 
Geneneral⸗ Superintendenten Küpper zu Koblenz. 
IV. Den Rothen Adlex⸗Orden zweiter 

Klaſſe ohne Eichenlaub. 

Dem Grafen Maximflian von Weſterholt⸗Gieſen⸗ 
berg zu Oberhauſen, Kreiſes Duisburg. Ritter⸗ 
guts beſitzer, Freiherrn Carl 
85 Tripel, Kreiſes Geilenkirchen. 

hof Dr. Günther zu Trier. 


NR Die Schleife zum. Rothen Adler⸗ 5 


Orden dritter Klaſſe. 


> Dem Provinzjal⸗Feuer⸗Soriekäts⸗ Direktor, Frei⸗ 


beerrn von Hauer. 


Geheimen Regierungs⸗Rath 
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Carl Theodor von Eyngtten 
Dem Weih⸗ 


und Ober⸗Bürgermeiſter 
Meer ee zu. Bonn. f 

VI. Den Rothen ⸗Adler⸗Orden dri f 

Be a der Schleife. 1 

Dem Ober Regierungs⸗Rath Focke zu Koblenz. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath von Weftphälen zu Trier. 
Regierungs⸗Rath Wilhelm Linz J. zu Trier. Land⸗ 
rath Freiherrn von Eerde zu Geldern. Ober⸗ 


Bürgermeiſter von Carnap zu Eber. Kauf- 


. Friedrich Auguſt Jung zu Elberfeld. 
Rheiniſchen Bampfſchifffahrts⸗Verwaltung, Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten Merkens. Staotrath 005 Wil, 
re a ee Freiherrn von 

r' von und zu Schweppen ing, 
Kreiſes Bonn. 5 Rentmeister Fiſcher r 


Land⸗ 


Aachen, Fabrikanten Paſtor in Burtſcheid. Viee⸗ 
Präſtdenten der Direction der fehlten Ein 
bahn⸗Geſellſchaft, Kaufmann David Hanſemann 
gr Nahen, Oder Beige und dude Dr; 


Noeggerath zu Bonn. Ober⸗Bergrath und Berg⸗ 
amts- Direktor Sello zu den daßdrach 
und Ober⸗Bürgermeiſter Görtz zu Trier. Rentner 


Rudolph Schenkel zu Düren. Präſes der Rheini⸗ 
ſchen. Provinzial⸗Synode, Dr, Graber 11 Ver. 
108 der Handelskammer, Camphauſen zu 
Köln. Senats ⸗Präſidenten des Appellationsge⸗ 
richtshofes, Madihn zu Köln. Geheimen Juſtiz⸗ 
1 neee e e 
Köln. erichts⸗ Präſidenten Hoffmann z; 
Elberfeld. N i ente Ve & 


von Imhoff zu Rheinbach. Präſidenten der 


86 Land⸗Rentmeiſter Fiſcher zu Köln. 
Geheimen Regierungs⸗Rath 5 Chen 
Aachen. Präſidenten der Handels- Kammer zu 


mundts zu Aachen. 


andgexichts⸗ Präſidenten Beſſel 15 


Saarbrücken. Landgerichts⸗Kammer⸗Präſidenten 


— 
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Schramm zu Düſſeldorf. Ober⸗Prokurator von Ondereyck zu Kleve. Gutsbeſitzer und Beinen, 
Olfers in Koblenz. 8 f neten von der Wall zu Drinnen, Kreiſes 9 
Il. Den Rothen Adler ⸗Orden dritter Regierungs⸗Rath Itzig zu Köln. Kommunal⸗ 
ER Klaſſe ohne Schleife. . Büreau⸗Vorſteher, Rechnungs⸗Rath Smidt zu 
Dem Großherzogl. Heſſiſchen Kammerherrn, Köln. Landrath Schröder zu Euskirchen. Land⸗ 
ö ES, von Fürſtenberg zu Borbeck bei Effen, rath Spnore zu Waldbröl, Ober⸗Sekretair Fuchs 
omherrn, Pfarrer und Schul⸗Inſpektor von bei der Ober ⸗Bürgermeiſterei zu Köln. Bürger⸗ 
Wilmowski zu Saarburg. Regierungs⸗Rath und meiſter und Landtags⸗Deputirten Eich zu Bödin⸗ 
Profeſſor Dr. Delbrück zu Bonn. . gen im Siegkreiſe. Bürgermeiſter Pfingſten zu 
VIII. Den Rothen Abler⸗Orden vierter Vllich, Kreiſes Bonn. Kaufmann und Landtags- 
Klaſſe. = Abgeordneten Heuſer zu Gummersbach. Ober⸗ 
Dem Rittergutsbeſitzer Karl von Hymmen zu ee Freymann zu Deutz. Bürger⸗ 
Düſſeldorf. Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten von meiſter und reis⸗Deputirten Claeſſen zu G ngelt, 
Maſſenbach zu Boblenz. Landralh Heuberger zu Kreiſes Geilenkirchen. Landrath des reiſes 
St. Goar. Kreis ⸗Kaſſen⸗Rendanten Hahn zu Bergheim, Freiherrn Raitz von Frentz zu Schleu⸗ 
Kreuznach. Bürgermeiſter Wagner zu ape derhahn. Landrath Beermann zu Erkelenz. Bülr⸗ 
Kreiſes Wetzlar. Kreis⸗Secretair Linz zu Mayen. ermeiſter Michels zu Stolberg. Präſidenten der 
i S a. D. von Boſtel zu Wetzlar. rmen⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion, Joſeph Jardon 
Biürgermeiſterei⸗Adiunkten, Kaufmann Fideifen zu zu Aachen. Leder⸗Fabrikanten und Stadtrath 
Kirn. Kaufmann Schaafhauſen zu Koblenz. Land⸗ ang zu Malmedy. Landrentmeiſter Geſell me 
bau⸗Inſpektor Wolff zu Trier. Ober⸗Bürger⸗ Aachen. Hütten“ und Guts beſitzer Poensgen zu 
meſſterei⸗ Beigeordneten, Kaufmann Thaniſch zu Schleiden. Bürgermeiſter Strom zu Burkſcheid. 
Trier. Bürgermeiſter Fleckſer zu Perk, Kreiſes abrik⸗Inhaber, Handelsgerichts⸗Präſidenten van 
Saarbrücken. Bürgermeiſter Gaktermann zu ülpen und Landbau⸗Inſpektor Cremer zu Aachen, 
Schweick, Kreiſes Trier. Kaufmann und Gold⸗ Ober⸗Hütten⸗Inſpektor Schäffer zu Sayner Hütte, 
Arbeiter Beaumont zu Saarlouis. Kommerzien⸗ Kreiſes Koblenz. Ober ⸗Hütten⸗ Bau ⸗Inſpektor 
Rath Lautz zu Trier. Fabrik⸗Beſitzer Villeroi zu Althans zu Sayner Hütte. Bürgermeiſter und 
Wallerfangen, Kreiſes Saarlouis. Regterungs⸗ Kommerzien⸗Rath zur Helle zu Aachen. Steuer⸗ 
Rath Baerſch zu Trier. Regierungs⸗ und Bau⸗ rath und Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Römer zu Saar⸗ 
rath e zu Trier. Landrath von Gärtner brücken. Hauptamts⸗Dirigenten, Regierungs⸗Rath 
zu Berneaſtel. Buchdrucker und Stadtrath Stein „Dach zu Düſſeldorf. Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Sau⸗ 
zu Saarlouis. Bürgermeiſter Sprenger zu Ott⸗ vigny zu Trier. Stem el⸗Fiskal, Regierungs⸗Rath 
weiler. Papier⸗Fabrikanten Piette zu Dillingen, Goll zu Aachen. Re nungsRath Himmelsbürger 
Kreiſes Saarlouis. Landrath von Bernuth zu bei der Provinzial» Steuer ⸗ Direktion zu Köln. 
Lennep. Landrath Förſter zu Kempen. Landrath Regierungs⸗Sekretair Grube zu Düffeldorf. Guts⸗ 
und Kammerherrn Grafen von dem Buſſche⸗Ip⸗ beſttzer v. Ammon zu Kleve. Bürgermeiſter Scholl 
peuburg, genannt von Keſſel zu Solingen. Bau» in Brühl. Bürgermeiſterei⸗Beigeordneten Poneelet 
Inſpekkor Felderhoff zu Düſſeldorf. Buͤrgermeiſter in Brühl. A pellationsgerichts⸗ Rath v. Ammon 
und Landwehr⸗Hauptmann Rottlaender zu Kai- zu Köln. O A Deuſter zu Trier. 
ſerswerth, Kreiſes Düſſeldorf. Bürgermeiſter von ber⸗ Prokurator Grundſchöttel zu Köln. Frie⸗ 
Faldern zu Wald, Kreiſes Solingen. Bürger⸗ densrit ter, Juſtezrath Brbninghaufen zu Micbeyyem 
meiſter Weuſte zu Mühlheim an der Ruhr. Bür⸗ Landgerichts - Bezirks Aachen. rledensrichter, 
germeiſter Preier 3 Vierſen, Kreiſes Gladbach. Juſtizrath Meyer zu Merzig. Friedensrichter, 
Tandrath Grafen Beiſſel zu Schleiden. Bürgers —Juſtizrath Noeggerath zu St. Johann, Landge⸗ 
meiſter Müller zu Solingen. Bürgermeiſter von richts⸗Bezirks Saarbrücken. Friedensrichter, Jufff 
fing zu Hamminkeln, Kreiſes Rees. Major und rath Stombs zu Lobberich, Landgerichts⸗Bezir 8 
ürgermeiſter Weſtermann zu Emmerich, Kreiſes Klebe. Katholiſchen Pfarrer Berresheim zu Linz, 
Rees. Fabrikanten und Stadtrath Oſterroth zu Kreifes Neuwied. Katholiſchen Pfarrer, Dechanten 
Barmen. Kaufmann Franz Daniel zu Ruhrort, und Schul⸗Inſpektor Neukirch zu Heimbach, reiſes 
Kreiſes Duisburg. Tuch ⸗Fabrikanten J. Engel⸗ Neuwied. Katholiſchen Pfarrer und Schul⸗Inſpel⸗ 
bert Hardt zu Lennep. Fabrikanten F. W. kor Mertens zu Magen. Evangelischen Pfarrer, 
Deuffen, zu Süchteln, Kreiſes Kempen. Fabri⸗ Superintendenten und Schul⸗Iuſpeltor Oertel zu 
kanten W. Peltzer zu Rheydt, Kreiſes Gladbach. Sobernheim, Kreiſes Kreuznach. Praktiſchen Arzt 
Präsidenten der Handelskammer B. Müller zu und n Put ofrath Röchling zu Saar⸗ 
eſel, Kreiſes Rees. dre und Kanonikus brücken. Kat oliſchen Pfarrer und Schul⸗ a 
Lenſing zu Emmerich, Kreiſes Rees. Notar und Kaes zu Monzelfeld, Kreiſes Berneaſtel. Katho⸗ 
Stadtrath Coninx zu 1 Bürgermeiſter liſchen Pfarrer Trapp zu Uerzig, Kreiſes Nang 0 
und Gutsbesitzer Leven zu Benrath. Bürgermeiſter Gymna ſtal⸗Lehrer Vierhaus zu Kleve. Katholl⸗ 
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ſchen 
zu Eſſen. 


Katholiſchen Pfarrer, Dechanten und 
Schulpfleger Dautzenberg zu Mündelheim, Kreiſes 


Düſſeldorf. Evangeliſchen Pfarrer, Superinten⸗ 


denken und Schulpfleger Hülsmann zu Elberfeld. 


— 


Kreiſes St. 


Hermann zu Euren, Stadtkreiſes Trier. 
Aiſchen Schullehrer Koetter zu Ruhrort. Katho⸗ 
ſchen Schullehrer Klein zu Düſſeldorf. Schul⸗ 


Evangeliſchen Pfarrer, 
Schulpfleger Dr. Wiedenfeld zu Gräfrath. Kreis⸗ 
hyſikus Pr. Ebermaier zu Düſſeldorf, Prakti⸗ 
en Arzt Dr. a zu Elberfeld. Pro⸗ 
eſſor der Kunſt⸗Akademie RA 
rofeſſor der Kunſt⸗Akademie Sehn zu Düſſeldor 
chul⸗Junſpektor und Ober Lehrer Wagner am 
katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Brühl. Kreis⸗ 
5. Nu Dr. Alken zu Bergheim. Kreis⸗Phyſikus 
r. Ludewig zu Euskirchen. Evangeliſchen Pre⸗ 
diger und Schul⸗Inſpektor Reinhard zu Jülich. 
Direktor des katholiſchen Gymnasiums, Katzfeh, 
zu Münſtereifel. Direktor des katholiſchen Gym⸗ 
naſiums, Meiring, zu Düren. Direktor des evan⸗ 
geliſchen Gymnaſtums, Helmke, zu Kleve. Direk⸗ 


* 


kor des evangeliſchen Gymnaſiums, Ottemann, zu 


Sgarbrücken. Katholiſchen Pfarrer und Schul⸗ 


Inſpektor Endreß zu Lövenich, Kreiſes Erkelenz. 
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Direktor des Friezrich⸗ Wilhelms ⸗Gymnaſiums, 
Hoffmeiſter, zu Köln, Geheimen Medizinal⸗Rath 
und Profeſſor Dr. Wutzer zu Bonn. i 
XI. Den St. Johanniter⸗Orden: 
Dem Grafen Julius zur Lippe zu Ober⸗Kaſſel. 
X. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Zimmermeiſter Baudewin zu Köln. Ackers⸗ 
mann und Sole Philipp Brück zu Werlau, 
var, Ackersmann nnd akt 
Nikolaus Großmann zu Windesheim, Kreiſes 
Kreuznach. Ackersmann und Bürgermeiſterei⸗Ad⸗ 


fjänkten Krüger zu Münſter bei Bingen. Bürger⸗ 
mei 


erei⸗ Beigeordneten Meyriſch zu Igel, Land⸗ 
kreiſes Trier. Regierungs⸗Kanzlei⸗Diener Tem⸗ 
1 zu Trier. Fuß⸗ Gendarmen Möhring zu 

m. Fuß Gendarmen Zinka zu Grumbach, 
reiſes St. Wendel. Deichgräf und Gutsbeſitzer 
Offenberg zu Offenberg, Kreiſes Rees. Gutsbe⸗ 


zer und Gemeinde⸗Rath Wehrhahn zu Büderich, 


Kreiſes Neuß. Gemeinde⸗Rath Steinhäuſer zu 
Fremmersdorf, Kreiſes Grevenbroich⸗ Fuß⸗Gen⸗ 
darmen Heine zu Elberfeld. Polizeidiener Welling 
zu Werden, Kreiſes Duisburg. Polizei⸗Sergean⸗ 
ten Hackhauſen zu Barmen. Polizeidiener Paſche⸗ 
dag zu Hamminkeln, Kreiſes Rees. Steinmetz⸗ 

blierer Stegmeye» zu Köln. Evangeliſchen 

e Emmerich zu Irmenach, Kreiſes Zell. 
Latholiſchen Schullehrer Fuhrmann zu Niederziſſen, 


Kreſſes Ahrweiler. Erſten Lehrer Geißbauer an 


der evangeliſchen Klaſſen⸗Schule zu Völklingen 
Kreiſes e Katholiſchen Schullehrer 


5 Evan 


N 


pfarrer, Dechanten und Schulpfteger Bußon 


den ſeitherigen Regierungs- 
Superintendenten und 
zum Landrat 


lehrer Staßz zu Lechenich, Kreiſes Euskirchen. 
Age ben b 1 zu Ka 5 5 - 8 . 
erner den bisherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſor, 
Dr. von Mühler, zum dee , ur 
e Js ⸗Aſſeſſos, Ritterguts⸗ 
Beſltzer a von Königsmark zu Potsdam, 
i 1 des Oſt⸗Havelländiſchen Kreiſes, 
im Regierungs⸗Bezirk Potsdam zu ernennen; den 
Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien Kerckſig zu 
Lüdenſcheid, zur Nedden zu Hagen, Emkes zu 
Weſel und Roeder zu Hattingen; ſo wie dem 
Corps » Auditeur Kluge, dem Gouvernements⸗ 
Auditeur Wagner und den Diviſions⸗Auditeuren 
Henzius, Euen, Danzier und Buß den Cha⸗ 
rakter als Juſtizrath; imgleichen dem Rendanten 
der Ober ⸗Marſtall- und General⸗Geſtüt⸗Kaſſe, 
Jahann Karl Gottlieb Roſtock, den Charakter als 
Hofrath zu verleihen. Fre 
Berlin, vom 26, November. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädi 
geruht, den Notar Mathias Joſeph Zell zu Trier 
um Juſtizrath zu ernennen; dem Bergrichter, 
ber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schneider zu Eſſen, 


den Charakter als Berggerichts⸗Rath zu verlei⸗ 


hen; und die Königlichen Ober⸗Bereiter Unruh, 
Rieck und Bohnſtedt zu Stallmeiſtern zu be⸗ 


fördern. 


Danzig, vom 16. November. 

In dem vier Meilen von hier entlegenen ehe⸗ 
maligen, jetzt ſäcularifürten Kloſter Karkhaus hatte 
die hieſige Regierung, 5 Bitten der dort leben⸗ 
den Evangeliſchen, denſelben das Refektorium zu 
ihrem Goktesdienſte eingeräumt. Ein benachbar⸗ 
ter Prediger hält daſelbſt alle 14 Tage eine Pre⸗ 
digt. Auch am Cten d. M. war die kleine Ge⸗ 
meinde ee und hörte andächtig den Worten 
ihres Seelſorgers zu, als plötzlich vor dem Ga⸗ 
bäude ein Tumult entſtand und mehrere Schläge 

egen die Thüre e en welche die A ; 
ht gewaltſamen Eindringens außer Zweifel 
ließen. Es hatte ſich auf dem Platze eine Maſſe 
Geſindels, zum Theil mit Knütteln bewaffnet, ein⸗ 
gefunden, welche, von fanatiſchem Eifer geleitet, 
die Evangeliſchen aus dem Haufe vertreiben wol 
ten. Die aer d Anweſenheit des Landrathes 
des Karthauſer Kreiſes und eines Regierungs⸗ 
Beamten war zwar hinreichend, den Pöbel von 
den wahrſcheinlich beabſichtigten Zerſtörungen der 
kirchlichen Einrichtungen Ade jedoch half 
die Aufforderung, ſich fortzubegeben, nicht, und es 
mußten energiſchere Maßregeln getroffen werden, 
um dieſer e Nachdruck zu geben. Der 
Gottesdienſt konnte nicht fortgeſezt werden. Die 
Unterſuchung über dieſe gewaltſame Störung dat 
ſo viel ergeben, daß die le Tumul⸗ 
kuanten aus entfernter gelegenen Ortſchaften her⸗ 
ue waren, dem Angriff alſo ein üben ⸗ 

0 


ter Plan zum Grunde gelegen haben muß. 
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Dem Vernehmen nach find auch die Rädelsführer 
schon ermittelt und werden nun eingezogen. — 


Am Strande in Neufahrwaſſer wird jetzt ein merk⸗ 


würdiges Unternehmen ausgeführt. Der Schiffs⸗ 
baumeiſter Herr Klawitter läßt nämlich das jüngſt 
eſtrandete Schiff aus 10 Fuß tiefem Sande empor⸗ 
eben und will es über Land in den Hafen bringen. 

N Leipzig, vom 21, November.. 
Unſer vierter conſtitutioneller Landtag iſt ge⸗ 
ſtern feierlich eröffnet worden. Nächſt der höchſt 
befriedigenden Darſtellung des bisherigen Zuftandes 
des Landes enthält der Vortrag des Miniſters 
eine Aufzählung der Geſetzesvorlagen und ſonſti⸗ 
gen Mittheilungen, welche während des eben er⸗ 
öffneten Landtages an die Stände gelangen wer⸗ 
den. Es ſind dies hauptſächlich folgende: Der 
Entwurf einer neuen Kriminal⸗Prozeß⸗Ord⸗ 
nung, welcher ſchon beſonderen, vom letzten Land⸗ 
tage dazu erwählten Deputationen vorgelegen hat, 
deren jede an ihre Kammer darüber Bericht ſer⸗ 
ſtatten wird. Eine neue Wechſel⸗Ordnung, 
welche ebenfalls ſchon längſt ausgearbeitet und 
der öffentlichen Kritik, ſo wie der Begutachtung 
der Organe des Handelsſtandes, unterſtellt worden 
iſt; desgleichen ein damit in naher Verbindung 
1 8 Geſetz⸗Entwurf wegen der Haft in Civil⸗ 
ſachen. Ae de der Errichtung von Grund⸗ 
büchern, zum Behufe der Ermittelung der Gü⸗ 
ter⸗Komplexe und der damit zu verbindenden Hy⸗ 
pothekenbücher werden den Ständen Vorlagen 
gemacht werden. Das Gutachten der Stände ſoll 
eingeholt werden über die Räthlichkeit einer Be⸗ 
gründung landwirthſchaftlicher Kredit⸗Inſtitute. 
Ferner wird eine Apotheker⸗Ordnung vorbe⸗ 
reitet. Ueber die weitere Vervollſtändigung 
des Eifenbahn⸗Syſtems will ſich die Regie⸗ 
rung mit den Ständen vernehmen. Ein Geſetz 
zur weiteren Ausführung der am letzten Land⸗ 
tage beantragten, inzwiſchen auf dem Verord⸗ 
nungswege thünlichſt, fo weit dies geſchehen konnte, 
verwirklichten Erleichterungen der Preſſe 
und des Buchhandels wird den Ständen vor⸗ 
. e werden. Auch ſoll ihre Bewilligung zur 
. weiterung der Straf⸗Anſtalten bean⸗ 
ſprucht werden. Ferner werden dieſelben wegen 
der c ‘eines neuen Dezimal⸗Maß⸗ 
ſyſtems Beſchluß zu faſſen haben. Die Einfüh⸗ 
rung einer gleichartigen Grundbeſteuerung 
auf Grund der umfänglichen, nunmehr beendeten 
bſchätzungs-Arbeiten) und die dadurch bedingten 
a 1 in der Perſonal⸗ und Gewer⸗ 
beſteuer⸗Geſetz gebung werden Gegenſtand der 
ſtändiſchen Beſchlußfaſſung ſein. Die früher be⸗ 
abhſichtigte Vorlage einer Forderung zum Bau 
eines neuen Muſeums wird für dieſen Landtag, 
noch unterbleiben, da viele andere wichtige [und 
nothwendige Einrichtungen die Geldmittel des 

Landes in Anfpru nehmen. ö 5 


jeweilige Pa ſcha von 


Ofen, vom 13. November. 
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Die heutige Zeitung bringt unerwartete Mel. 


dungen zus Belgrad, die, wenn fie ſich beſtäti⸗ 


gen, Serbien fo gut als vollſtändig wieder unter 


ürkiſche, Herrſchäft ſtellen und alles, was die 
Serben in fünfzig Jahren errungen haben, ver⸗ 


nichten. Die Zeitung jagt nämlich, unſere neue⸗ 


ſten Korreſpondenz⸗Nachrichten von der Türkiſchen 
Grenze vom 7. Novbr, melden Folgendes: N 


die Beſtätigung des neuerwählten Fürſten Alexan⸗ 


der Georgewitſch 
nicht „Berat /, wie man erwartete, iſt in Anwe⸗ 
ſenheit der Notabeln Serbiens, der Volksverſamm⸗ 
lung und des Kiamil Paſcha bei Löſung unzähli⸗ 


ger Türkiſcher Kanonen am Kalimedan vorgeleſen 


worden. Man war ſehr befremdet, als man aus 
dem Ferman entzifferte, daß Alexander Czern 
Georgewitſch nicht als Fürſt — ſo wie dies der 
Fall war in der Obrenowitſchſchen Familie 


ſondern nur als Baſch Beg (Oberrichter) von 


Serbien bezeichnet wurde; überdies wurden ihm 
die neuernannten Begs: Alexander Simitſch, Wut⸗ 
ſitſch⸗Periſitſch und Abraham Petroniewitſch bei⸗ 
gegeben. Dem Inhalte des Shekifs zufolge ſollder 

Belg allen Verſamm⸗ 
lungen und ſonſtigen Sitzungen des Senats gls 
Vorſitzer beiwohnen; auch iſt Serbien verpflich⸗ 


tet, an die Pforte eine halbe Million Piaſter jähr⸗ 


lichen Tribut mehr als bisher zu entrichten; fer⸗ 
ner hat Serbien alle Gyumruks i ſo 
wie jene ſechs Bezirke Serbiens, die noch gor 
Erlangung der Conſtitution unter der glücklichen 
Regierung Miloſch Obrenowitſch's dem befreiten 
Serbien einverleibt wurden, an die Pforte un⸗ 


weigerlich abzutreten. Endlich müſſen alle von 


den Serben bis jetzt beſeſſenen Kanonen den Tür⸗ 
ken etreten und abgeſchafft werden. . 
? Kopenhagen, Lom 18. November. 


Heute Morgen um 64 Uhr brach Feuer in der 


neu erbauten katholiſchen Kapelle aus, wodur 

der Altar mit feinen koſtbaren Zierrathen gänzli 

zerſtört wurde und zugleich mehrere Silber⸗ und 
Metall⸗Figuren zuſammenſchmolzen. Das Feuer 
war durch einen im Keller angelegten Wärme⸗ 
Apparat, vermittelſt welchem die Kapelle geheizt, 
wird, entſtanden. Man hatte der in der Kapelle 


arbeitenden Leute wegen die eiue wahrſchein⸗ 
lich übertrieben. Ein Schornſteinfegerjunge, der 
des Friedrichs⸗Hos⸗ 
pitals das Feuer wahrnahm, machte Lärm, und 
die ſchnelle Hülfe, welche gebracht wurde, be⸗ 
ſchränkte den Brand auf den Altar, wogegen der 
übrige Theil der Kapelle von den Flammen ver⸗ 


von einem der Schornſteine des 


ſchont blieb. 5 : 
Brüſſel, vom 20. November. 


= Der Graf von Sirey aus Paris, ein junger 
Mann von 29 Jahren, iſt geſtern von einem ſei⸗ 
ner Landsleute, dem Advokaten Herrn de Can⸗ 


Czerny enthaltende Ferman, 


\ 


martin aus Paris, in Folge eines Wortwechſels im nächſten Nadel ft unternommen werden ſollen. 
getödtet worden. Beide trafen ſich im Hauſe der In Toulon werden ſchon alle Vorbereitungen für den 
ES 5 Dlle. Katinka Heinefetter, wo ſie über „Transport aller dieſer Truppen getroffen. — Shen 
einen unbedeutenden Gegenſtand in Streit gerie⸗ im Jauuar müſſen dieſelben ſämmtlich an ihren 
riethen. Der Graf von Sirey hatte einen dro⸗ verſchiedenen Beſtimmungs⸗Orten in en 
henden Schlag: feines Gegners mit einem Stock⸗ getroffen fein, damit fie Zeit hahen, ſich vor dem 
ſchlag erwiedert, worauf Herr von Caumartin Beginne der großen militairiſchen Operationen, 
Leinen Stockdegen zog und den Grgfen erſtach⸗ die im März, oder, wie andere behaupten, im 
Der Mörder iſt verſchwunden, und die Nach⸗ April oder Mai ſtatthaben ſollen, an das Afrika⸗ 
florſchungen der Polizei waren bisher ohne irgend niſche Klima zu gewöhnen. Es iſt entſchieden, 
einen Erfolg. 5 : daß der Herzog von Aumale das Oberkommando 
paris, vom 18. November. über eine mobile Colonne erhalten wird, deren 
Das Kabinet wird, heißt es, den Kammern ei⸗ Hauptquartier zu Medeah errichtet werden foll. 
nen Entwurf über die Jagdgerechtigkeit vorlegen. General Changarnier wird mit einem andern 
Für die Erlaubniß, Schießgewehr zu führen, ſoll Kommando beauftragt werden. 8 3 
eine Abgabe von 50. Kris. gezahlt werden und e Paris, vom 20. November, 2 ® 
überdies muß noch nachgewieſen werden, daß man Die öffizielfen Abend⸗Bläfter machen folgende 
10 Hektaren Land beſitzt. Als Strafe der uner⸗ au außerordentlichem Wege eingetroffene Depeſche 
laubten Waffenführung werden 200 Fr. angeſetzt, bekannt: „Alexandrien, 5. Nov. Zwiſchen 
wovon der oder die Angeber 25 Fr. und der den Engliſchen Bevollmächtigten und der 
Staat und die Gemeinde jeder die Hälfte des Chineſiſchen Regierung iſt ein Friedens⸗ 
Uebriggebliebenen beziehen ſollen. — Die Jagd⸗ Traktat abgeſchloſſen worden. Nachſtehen⸗ 
bunde müſſen 300 Fr. Abgabe entrichten. des ſind die Haußt⸗Beſtimmungen: 1) China be⸗ 
Nachdem, wie bereits gemeldet, der Vordertheil zahlt binnen drei Jahren 21 illionen Dollars; 
des vor etwa 50 Jahren verſunkenen Schiffes 2) Die Häfen von Canton, Amoy, Ningpo und 
„Telemaque“ über Waſſer gebracht worden iſt, zwei andere ſind dem engliſchen Handel geöffnet; 
verbreitet ſich das Gerücht, daß die Mühe dieſer 95 die Inſel Hongkong tft für ewige Zeit an Ihre 
Arbeit nicht belohnt werden würde, da die viel⸗ ritiſche Majeſtät abgetreten worden; 4) die Ge⸗ 
beſprochenen Schätze, von denen ſeit fo langer fangenen werden zurückgegeben; 5), eine Amneſtie 
Zeit gefabelt werde, ſich gar nicht am Bord jenes wird erlaſſen werden; 6) die Offiziere der beiden 
Schiffes befunden hätten. Es wären, ſagt man, Nationen ſollen auf gleichem Fuß behandelt wer⸗ 
gleichzeitig mit dem „Telemaque“ mehrere Schiffe den; 7) die Inſeln Tſchuſga und Kolong⸗Son 
mit, Emigranten in See gegangen. Alle dieſe bleiben bis zur gänzlichen Zahlung der Kriegs⸗ 
Schiffe, mit Ausnahme des „Telemaque, hätten Entſchädigung von den Engländern beſetzt.““ 
Lootſen am Bord gehabt, und gerade auf das Das offizielle Abendblatt publizirt nachſte⸗ 
letztgenannte Schiff habe man damals die öffent⸗ Ges auf außerordentlichem Wege eingegangene 
liche Aufmerkſamkeit gelenkt, um wahrſcheinlich Depeſchen: vl. Madrid, 15. Nov. Herr Olo⸗ 
mit einer anderen Barke, auf der ſich die Reich⸗ zaga iſt zum Präsidenten des Kongreſſes ernannt 
thümer befunden hätten, deſto leichter durchſchlü; worden. Er erhielt 82 Stimmen, während der 
pfen zu können. Der Capitain des „Telemaque“ miniſterielle Kandidat, Herr Acuna, deren nur Al 
ſoll noch am Leben ſein, und erklärt haben, daß erhielt. Herr Cortina iſt mit 80 Stimmen zum 
das Schiff nur eine Ladung Holz am Bord gehabt Viee⸗Präſidenten ernannt worden. „II. Per⸗ 
e. 5 r ö pignan, 19. Nov. Ein Schreiben aus Barce- 
Men ſchreibt aus Malta vom ten d. „Sobald kona von einem Kavallerie⸗Offizier, welches am 
der Admiral Owen erfahren hatte, daß Syrien im 18ten durch eine Ordonnanz nach Jonquiere ge⸗ 
vollen Aufſtande ſei, expedirte er den „Indus“ bracht wurde, enthält Folgendes; „Nach einem 
nach Beirut; das Linienſchiff „Howe“ und die blutigen Gefecht ſind wir gezwungen 
tegatte „Inconſtant“ werden folgen. Dieſe worden, die Stadt zu räumen. Die Ein⸗ 
Schiffe haben für ſechs Monate Lebensmittel am wohner haben ſich der Artillerie bemächtigt; wir 
Bord. Es ſollen auch noch einige andere Schiffe bivouakiren ſeit zwei Tagen am Fuß der Wälle; 
nach der Syriſchen Küfte abgeſendet werden.“, das Engelthor ward zuerſt von der National⸗ 
Drei Linien⸗Regimenter; die ſich in dieſem Au⸗ Garde genommen; die Frauen waren mit Lanzen 
genblicke in Frankreich auf dem -Marſche befinden, bewaffnet; Abtheilungen von Lintentruppen haben 
iſt der Befehl ertheilt worden, nach Algerien zu noch die Atarazanas Montjuich und den Hafen 
geben: Die effektive Stärke der Decupations⸗ beſetzt. Man verſichert, die Inſurrection habe 
Armee ſoll um mehr als ein Drittheil verſtärkt ſich über Solſena und Lerida ausgebreitet. 
werden, damit General Bugeaud 50,000 Mann n London, vom 19. November. 
bei den großen Operationen verwenden könne, die Die heutige Times eröffnet ihre leitenden Ar 
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eitel mit folgender Erklärung: „unbegreiflich iſt 
es, wie die Franzöſiſche Preſſe ſich einbilden, ja 
fast als Gerücht verbreiten kann, daß die Eng⸗ 
liſche Regierung geneigt ſei, ihre Nation von der 
Verpflichtung der Sklaven⸗Traktgte von 1831 und 
1833 zu entbinden. Auf dieſe Uebereinkünfte ging 


die Franzöſiſche Regierung mit herzlichem Entge⸗ 


genkommen ein; ſie war eine der erſten, wo nicht 
die erſte, welche es als wünſchengwerth bezeich⸗ 
nete, daß ein fernerer Traktat abgeſchloſſen würde, 
der alle Großmächte Europa's umfaſſe und die 
durch frühere Stipulationen gegenſeitig verliehe⸗ 
nen Befugniſſe zur Unterdrückung dieſes Gewerbes 
etwas erweitere. Und nun iſt das ganze Fran⸗ 


zöſiſche Pulikum in Allarm über die Sache, und. 


as aus Gründen, die, wenn überhaupt deren 
. find, dem ſchlichten Verſtande eines 
Engländers faſt unbegreiflich fein müſſen. Erſtens 
wird der Traktat, der wirklich abgeſchloſſene Trak⸗ 
tat, ſicherlich aufgehoben werden, wei dezelben 
kein Recht in Anſpruch nimmt, Amerika dieſelben 


Beſtimmungen auf re da es fie, von An⸗ 


ang an konſequent verworfen hat; ſodann, weil 


u Aberdeen an Lord Haddington geſchrieben 
hat, daß Britiſche Seeleute an ken erschien 
Kieitaniſchen Küſte ihre Vollmachten über chritten 
hätten; und in dieſem Augenblick ſchwebt, wie wir 
lauben, noch ein dritter, eben ſo logiſcher Grund. 
ber wiederholen müſſen wir, — damit unſer 
Schweigen nicht etwa als Zuſtimmung ausgelegt 
werde, — daß an eine Verzichtleiſtung auf die 

- alte Baſis von 1831 und 1833 von Seiten Eng⸗ 
lands nicht im entfernteſten zu denken iſt. Wir 
aben den beſten Grund, zu wiſſen, daß unſer 
jetziges Ministerium niemals auch nur einen Au⸗ 
genblick auf einen ſolchen Vorſchlag eingehen wird, 
und wir erdreiſten uns auch vorherzuſagen daß, 
trotz der Manifeſtationen in den Franzöſiſchen mi⸗ 
niſteriellen Zeitungen, kein Franzbſiſcher Miniſter, 
dem es ernſtlich um Erhaltung des guten Verneh⸗ 
mens zwiſchen beiden Ländern zu thun iſt, es 
wagen wird, daſſelbe durch eine ſo beleidigende 
Forderung aufs Spiel zu ſetzen.“ 1 


Von 9 Uhr Abends am Montage bis Mittwoch 


rgen, alſo innerhalb eines Zeitraums von 30 
Se Hi zes, in London licht weniger als 
neunmal in verſchledenen Stadtvierteln gebrannt, 

ſo daß die Fenerſpritzen während jener Zeit in 
ew hren Bewegung gehalten wurden. 

Die Franzoſen in Canada, ſcheint es, 
haben einen tiefen Groll im Ben behalten wegen 
des ihnen im Frieden zu Verſailles (10. Febr. 
1763) angethanen Schimpfes; denn wenn fie ſich 
auch in ihrem langen raſtloſen Ringen gegen die 
engliſche Herrſchaft zuweilen ihrer alten Heimgth 
erinnert, ſo iſt es ihnen doch nie in den Sinn 
gekommen, ſich wieder nach dem directen Schutze 
des Mutterlandes zurückzuſehnen, welches fie jo 


1 igte die eng 


leichtſinnig im Stiche gelaſſen. Sie ſchloſſen 
nicht an England an, dachten der e n 
daran, mit Frankreich wieder anzuknüpfen; man 
hatte fie an Herren abgetreten, denen fie nicht 
hold waren, aber ſie erkannten auch Diejenigen 
nicht mehr für ihre Mitbürger, welche fie ver⸗ 
rätheriſcherweiſe von ſich geſtoßen. In dieſer 
Stimmung hätten fie vielleicht offen die artei 
der engliſchen Regierung ergriffen, hätte ſich dieſe 
nicht fa über alle Maßen zweideutig benommen 
und allerlei Winkelzüge gemacht, welche die Colo⸗ 
nie von vorn herein warnten und überzeugen 
mußten, daß von dieſer Seite nichts zu hoffen 6 
Im Verſailler Friedensvertrage hatte nam ich 
England den Cauadiern gleiche Rechle mit den 
britiſchen Unterthanen, d. h. ein eignes Parlg⸗ 
ment mit Abgeordneten und Selbſtregierung in 
rovinziellen Angelegenheiten zugeſagt; aber mehre 
Jahre verſtrichen, ohne daß das Verſprechen ge- 
halten wurde, und man u . die Coloniſten, 
ohne Rückſicht auf ihre Einwände, der Willkür 
der engliſchen Gouverneure, die weder von den 
Landesgeſetzen noch von den Landesſſtten Notiz 
nahmen. Inzwiſchen brach der amerikaniſche Auf- 
9 aus; die engliſche Regierung begriff die 
efahr des benachbarten böſen Beiſpiels und 
ſuchte durch eiliges Zugeſtändniß der lange gelob⸗ 
ten, aber ſeither vergebens gehofften Rechte den 
Ausbruche des Mißmuths and Aufruhrs in Cg⸗ 
nada zu ſteuern. Wiewohl dieſe ſpäte Gerechtig⸗ 
keit augenſcheinlich blos Folge der augenblicklichen 
Verlegenheit und lediglich nur von eigennütziger 
Berechnung eingegeben war, ſo bewieſen ſich doch 
die franzöfiſ en Canadier erkenntlich dafür und & 
lehnten alle Einflüſterungen der benachbarten Ju- 
ſurgenten ab. Als aber der amerikaniſche Frei⸗ 
heitskrieg entſchieden war, bereuete das Cabinet 
von St. James die ihm zu Gunſten der franzb⸗ 
ſiſchen 8 in Canada durch die Zeitver⸗ 
ältniſſe abgedrungenen Augeftändniffe, und die 
ehde en den 1 Einwohnern und. 
eugliſchen Statthaltern entſpann ſich von neuem. 
Da brach die franzöſiſche Revolution los und ud⸗ 
iſche Regierung abermals, in ihren 
olonien einen Augenblick nachzugeben. Man 
bewilligte den Canadiern neue Rechke, die ihnen 


ſogleich wieder ſtreitig gemacht wurden, als Eng⸗ 
land mit dem ARE fertig war ud 


don feinen überſeeiſchen Provinzen nichts mehr 
ürchtete. Aber durch die neuen Nechte hatten 
ie Coloniſten einen Zuwachs an Kräften erbab 
ten; fe wüßten, wie ſie mit dem neuen Mutfer⸗ 
lande daran waren, und kehrten nun, ohne wer 
tere Erkenntlichkett für die ihnen in egoiſtiſcher 
Abſicht und Beſorgniß zugeſtandenen Freihejten, 
die zu Gebote ſtehenden legalen Waſſen gegen die 
Regierung. Das Repräſenkatioſyſtem hatte in 
den Sitten der Canadier nichts verändert, aber 


* 
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auf 


in ihren Einſichten eine Umwälzung hervorge⸗ 
EN fie ſtanden unter dem Einfluß einer Ver⸗ 
faſſung, die fie beſtändig an ihre Rechte erinnerte 
und in ihnen ein Streben nach Unabhängigkeit 
und ein Selbſtgefühl anregte, das fie der eng⸗ 
iſchen 9 0 immer abholder machen mußte. 
Das Inſtitut der Provinzialſtände, die man ihnen 
egeben hatte, diente uralte ür Belebung die⸗ 
fes unabhängigen Geiſtes, und es iſt beinahe un⸗ 
vermeidlich, daß die mit geſetzgebender Gewalt 
ausgerüſtete Provinzialverſammlung einer Colonie 
ſich nicht nach und nach zu Meinungen und An⸗ 
ichten über Souverainetät hinreißen läßt, die das 
nfehen, die Macht und die Autorität des Mut⸗ 
terlandes ſehr beeinträchtigen. Wie es nun da⸗ 
mit auch ſtehen mag, die franzöſiſchen Coloniſten 
in Canada benutzten die von ihnen erworbene 
vortheilhafte Stellung, und ihre Abgeordneten 
Dr einen hitzigen, oft glücklichen Guerrilla⸗ 
rieg gegen die engliſchen Beamten⸗Hierarchie. Zu⸗ 
gleich mit dem Streben nach Unabhängigkeit ent⸗ 
wickelte ſich im franzöſiſchen Canada das Verlan⸗ 
gen nach Deeentraliſation; vom Centrum ging 
der Druck aus, und es zeigte ſich daher eine ent« 
ſchiedene Abneigung gegen die Centraliſation. In 
dieſem Ideengange Nr Gedanke einer gänz⸗ 
lichen Ablöſung vom Mutterlande nicht fern, und 
die franzöſiſchen Coloniſten mußten allmälig dar⸗ 
kommen. Das Beiſpiel der Vereinigten 
Staaten, das ſie vor Augen hatten, war zu 
lockend, um nicht ihr Nachdenken zu wecken. Frei⸗ 
lich hatten ſie ſelbſt den Aufſtand der Amerikaner 
großmüthig mit unterdrücken helfen; doch beein⸗ 
trächtigte dieſer unpolitiſche Schritt weder ihre 
Rechte noch ihre Hoffnungen. Von dieſem Ge⸗ 
danken durchdrungen, mußten ſie darauf finnen, 
welcher Entſchluß zu "I ſei, wenn es ihnen 
gelänge, das engliſche Joch abzuſchütteln. Sich 
zu einem einzelnen Staate zu machen und in die⸗ 
ſer Vereinzelung nach Unabhängigkeit zu trachten, 
erſchien mit Recht als ein tollfühnes, unausführ⸗ 


bares Unternehmen; den Schutz eines entlegenen 


Reiches anſprechen, hieß von einem Uebel zum 
andern greifen. Uebrigens war, in dieſer letzten 
Vorausſetzung, Frankreich die einzige Macht, an 
die ſich Canada hätte wenden können, ſowohl alter 
Stammverwandtſchaft als auch der Feindſchaft mit 
England wegen. Indeſſen hat man an dieſes 
Auskunftsmittel gar nicht gedacht, und höchſt auf⸗ 
a gibt es in Canada wohl eine eng⸗ 
iſche und eine nationale, aber keine franzzſiſche 
Dartei. Jeder Zuſammenhang mit dem urſprüng⸗ 


ſchen Mukterlande iſt verſchwunden, und eine 


Bevölkerung, die in Sprache, Charakter und Sit⸗ 
ten durchaus franzöſiſch geblieben, will mit Frank⸗ 
reich nichts mehr zu ſchaffen haben. Die bedeu⸗ 
tenden Männer Canadas, ſowohl unker den opo⸗ 
‚rende Franzoſen wie unter den radicalen Enge 
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ländern, ſind für die Einverleibung Canadas in 
den Nordamerikaniſchen Staatenbund, die ihnen 
am meiſten Sicherheit und Unabhängigkeit darbie⸗ 
tet. Das iſt der Schlüſſel zu den letzten Vor⸗ 
gängen in dieſem Lande, and alles Streben der 
oppoſitionellen Partei geht dahin, einen Staat 
mehr in der Nordamerikaniſchen Union zu bilden 
und pieſer zugleich mit einem neuen Gliede eine 
kraͤftige Stütze gegen die Anſprüche Englands zu⸗ 
zuwenden. Auf dieſe Weiſe bekämen die Cana⸗ 


dier gleiche Intereſſen mit ihren Nachbarn und 
ee zu einem großen Volke, das ihnen ihre 


reiheit verbürgte, während ſie auf der andern 
Seite bei dem Amerikaniſchen Föderatioſyſtem ihre 
Nationalität beibehalten und ihre beſondere Pro⸗ 
aben würden. Man glaube 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 5 a 
bei C. F. Schultz E Comp: 8 
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Theater Anzeige 
Mittwoch, den 30ſten November! 
Zum Benefize der Demoiſelle Nitter, 
zum erſten Male: 
Die drei Backenſtreiche. 
Luſtſpiel in 2 Akten von Lebrun. 
BAT Hierauf: 5 
Der kleine Matroſe. 
Komiſche Oper in 1 Akt, Mufif von Gaveaur. 
Basar er ? C. Gerlach. 
Zur freundlichen Theilnahme ladet hiermit ergebenſt 
ein d ; Louiſe Ritter. 
Offizielle Bekanntmachungen. 
® Bekanntmachung. 
Zum Betriebe des Dampfbaggers und des Bugſir⸗ 
bodts des hieſigen Hafens werden 
210 Laſt große gute Neweaſtler Steinkohlen 
erforderlich, deren Lieferung hiermit zur Submiſſion 
geſtellt wird. : . Er 
Die hierauf einzureichenden Offerten muͤſſen verſie⸗ 
gelt und auf dem Couvert als „Submiſſions⸗Sgche“ 
bezeichnet werden, und wird die Eroͤffnung derſelben 
in termino \ 
den (7ten Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr, 
geſchehen, welcher Die. Submittenten perſönlich beiwoh⸗ 
nen können. RS 
Die naͤheren Bedingungen der Lieferun ſind in der 
Negiſtratur der Koͤniglichen Regierung, Abtheilung des 
Innern, zu Stettin, 
ſicht ausgelegt. NER 
Swinemünde, den 7ten November 1842. 
= Königliche Schifffahrts⸗Kommiſſton. 
TCC 
Die Verlobung meiner juüngſten Tochter mit dein 
Schiffs⸗Capitain Herrn C. F. Kaehler in Swine⸗ 
muͤnde, zeige ich Freunden und Verwandten hiermit er⸗ 
gebenſt an. — 8 RS: 
Ueckermuͤnde, den 27ſten November 1842. 


8 Fr. Kruger. 
Als Verlobte empfehlen ſich EN 
; Antonie Krüger. 
8 Es C. F. Kaehler. 
„ TH LIES DITEOLE ES: 
Am 27ften d. M. wurde meine liebe Frau von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. Dieſe Anzeige. 
widmet Verwandten und theilgehmenden Freunden 
BRETT } 5 Ad. Altvater. 


R Todesfälle - 

Ohne die entferntefte Ahnung einer Krankheit traf uns 
geſtern die erſchütternde Nachricht von dem Tode unferer 
lieben Mutter, der verw. Muſtk Direktor Golz. Sie 
ſtarb am Nervenfieber in den Armen ihres Sohnes zu 
Ftiedeberg i, Nm. Ihren und unſeren Freunden und 
Angehörigen hierdurch dieſe ſchmeizliche Anzeige. 

Moͤringen, am Zöften November 1842. N 

a A. E. Kockel, Paſtor. 
RIP M. E. Kockel, geb. Golz. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ich warne Jedermann, meinen Schiffsleuten etwas 
zu borgen, da ich dergleichen Schulden nicht bezahlen 
Werde. 8 C. M. Holmberg, Er 

8 Capt. des ſchwed. Schiffes Zephir. 


% 


„ * — 7 
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und in unſerm Bureau zur Eine . 
Ir ” 


2 Die Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt von 8 
Handſchuhen von N. Marsinlier, Mönche, 
ſtraße No. 608, zeigt ergebenſt an, daß fie wöchent⸗ 
lich, Dienftag und Donnerſtag, wäfcht und färbt Zu⸗ 
gleich bemerkt dieſelbe, daß jede Art Stſckerei auf das 
Sauberſte garnirt wird. \ we 


- 


wa 


Penſions⸗Anſtalt. x 

Tochter ifraelitifcher Eltern, welche hieſige Schulen 
befuchen wollen, finden bei einer achtharen Familie eine 
freundliche Aufnahme. 11 : 
Dieſelbe bietet ihnen Nachhilfe bei ihren Schularbei⸗ 
ten und achtet außerdem gewiſſenhaft fur das Wohl 
der ſittlichen und moraliſchen Ausbildung der ihnen ame 
vertrauten Zöglinge. Naͤhere Auskunft werden dis 
Herren Theodor Borchart und Louis Lewy dahier zu 


ertheilen die Güte haben. 


Stettin, im November 1842. 


Getreide Markt⸗preiſe.. 
Stettin, den 26. November 1842. 


Weizen, 1 Thlr. 224 ſgr. bis 1 Thlr. 237 
Roggen, 1 „% 1212 1 „ 1064 
Gerſe !! ei 
af er, — „ 27 •ũZĩ ' ̃ 20. 
Eben, (ß f 


Fonds- und Geld- Cours. 


Prenas, Cour, 


Berlin, vom 26. Norember 1842. Brie, Geld, 


Staats- Schuld- Seheine ) 33.104 1007 
Preuss. Eugl. Obligatlenen 309. [4 102110442 
Prämien! Scheine der Scehasdlu.— | 7 91 
Kurmärkische Schuldverschreihungen 32102 11013 
Berliner Stadt- Obligationen a Be 5 
do. do, zu 35 0 äbgest. 321102 | — 
Danziger do, in Tb ellen — 48.4 — 
Westpreusz. Plaud briefe. 321022 — 
Grossheraogth. Poseuzelie Pfaudbr. , , 4 105 1105 
Östprenssische £ a 354034 102 
Pommersche ä 33.1093 32 
Kur- und Neumärkische do.. 6041098 er 
‚Schlesisehe de. 32.102 —. 
— : 
4 t e a, ee 
Borlin-Potsdamer Eisenbannmnmn 5 1257 1242 
do, do. Prior. -Actien 4 11034 1025 
Magdeburg-Leipziger Eisen. Arc 1234 1224 
„do. do, Prlor.-Aetlen 4 | — 102 
Borlin- Anhalt. Eisenbak“ln — 1064 1053 
do, do. Prior. Actien 4 103 — 
Düsseldorf- Elberfelder Eisenb. r 5 57 — 
do. de. Prior. Actlen 4 — 94 
Rheinische Eisenbahn 7 5 81 80. 
Ado. Erior.-Acetien 41497 — 
5 Berl.-Fraukf. Eisen). RER, 5 5 | 998 9850 
Friegrieggd err? 135 13 
Andere Goldmünzen a 5, Thlr. — 10 94 
Disconto, : nes eh 3 1 


Ceres J pCt 


#) Der Käufer -vergiltet auf gen am 2. Janllar 1848 Hilllgen 
Ot. 9 Pi N 


Hierbei zwei Beilagen, 
2 


| Erſte Beilage zu No. 


— 


Literariſche und Zunft: Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Das enthuͤllte Geheimniß 


der Kaffeefärbung, 


oder: Anweifung, farbloſen blaffen Kaffeebohnen auf 
eine äußerſt leſchte, koſtenloſe und der Geſundbeit und 
der Guͤte des Kaffees voͤllig unſchaͤdliche Weiſe eine 
ſchoͤne dunkle Faͤrbung zu geben. Nebſt anderen allge⸗ 
mein nuͤtzlichen Notizen über Kaffee, ſeine Aufbewäh⸗ 
rung, Verbeſſerung u. ſ. w. Von G. Ale, praktiſchem 
Kaufmanne. 8. 1842. Broſch. 10 Sgr. 

Wie gern der Kaffee gekauft wird, wenn er eine 
ſchoͤne dunkle Farbe hat, iſt bekannt, daher denn auch 
dies Werkchen nur willkommen ſein kann. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei uns iſt zu haben:“ 

; Fr. Fuhrmeiſter, 
(Profeſſor der Thierheilkunde.) 

2 Der ſicher heilende 


Pferde⸗ und Nindvieh- Arzt, 


oder wie kann der Staͤdter und der Landmann die 
Krankheiten an Pferden und Rindvieh erkennen 
und auf die einfachſte und wohlfeilſte Art ſelbſt 
heilen. — Nebſt Unterricht über die Zucht, Wartung 
und Fütterung dieſer Thiere. — 165 Seiten. Broch. 
a Preis 20 Sgr. ; 
F. H. Morin’sche Buchhandlung 
= (Leon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt. 


Im Verlage von F. D. Sauerländer in Frank⸗ 
furt a. M. iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen, in Stettin vorraͤthig in der Unter⸗ 
zeichneten: : 5 5 
Deutſch⸗franzöſiſch⸗engliſches phraſeologiſches 
5 Handbuch f 


8 . N der f 
Handels ⸗Correſpondenz 
und des ER 


Geſchaͤftsſtyls. 
5 0 Von F. L. Rhode. ; 

Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
In Sarfinet cartonirt 2 Thl. 
Schon von der erſten Auflage ſagt die allgemeine Literas 
tär⸗Zeitung: „Wir haben bei forgfältiger Vergleichung 
gefunden, der Verfaſſer dürfe von ſeinem Buche mit Recht 
ſagen, daß man nicht leicht einen Ausdruck vermiffen 
werde, die in Mittheilungen uber Wechſel⸗, Waaren,, 
Set, Papferbandel, Empfehlungs⸗, Avfig⸗ und 

IN 2 hs — 7 


— 


5 N 


142 der Königl. privilegirten Stettiner Zeit 
Vom W. November 1842. „„ 


rr 


ung. 


Wechſelbriefen, eontractlichen und ſtrittigen 
Verhandlungen zc vorkommen koͤnnenz ja ſchwerlich 
fich irgend ein bedeutſamer Ausdruck in dem ausge⸗ 

dehnten Kreife des Handels- und Geſchaͤftslebens en ‚ 
den, der nicht mehr oder minder ausführlich in dieſem 
Werke beſprochen worden waͤre. Wir glauben, dieſes 
Werk werde nicht nur in den Haͤnden des Geſchaͤfts⸗ 
mannes, ſondern auch in Real- und Handels, 
ſchulen mit großem Vortheile gebraucht werden koͤn⸗ 
nen, und duͤrfen wohl ſagen, „daß deutſcher 
Fleiß und deutſche Gründlichkeit hier eine Ar⸗ 
beit lieferte, wie keine Nation fie aufweiſen 
kann. Diefe neue Auflage iſt nun durchaus berichtigt 
und um viele neue Artikel und Zufäge vermehrt. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
(Léon Saunier.) 8 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei E. F. Fuͤrſt in Nordhauſen it fo eben erfchienen 


und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten, zu haben: N 
Anleitung 


zum 

= „popfenbau 
in Büchlein für Landleute und Gutsbeſitzer 

dem Boden den hoͤchſten Ertrag ug 4590 
jährliche Einkommen von einem Magdeburger Morgen 
bis auf 100 Thaler bringen wollen. Nach den beſten 
Quellen und ‚langjährigen eignen Erfahrungen von 
Bernhard Günther. 8. 1842, Broch. 10 Sgr. 
„Nicht nur alle Ackerbeſitzer machen wir auf dieſe wich⸗ 
tige Schrift aufmerkſam, ſondern auch die Behoͤrden 
ſollten zu deren Verbreitung mitwirken, damit endlich 
hinreſchend Hopfen gebaut und nicht ferner ſtatt deſſel⸗ 
ben giftige Stellvertreter angewendet wurden, wodurch 
die Geſundheit der meiſten Biertrinker untergraben wird. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 5 
i (Leon Saunier.) 85 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Noßmarkt. 
In unſerm Verlage ſind ſoeben erfehienen: 
Grosser Comptoir-Kalender 
bei jedem Monat ein Jeefer Raum zu Notizen 
‚15 Zoll lang und 9 Zoll breit, A 73 ſgr. 5 
2 a 5 55 Burean-Kalender, 
3 und 5 Zoll, ſauber au A 9 en 5 far. 
2885 in schwarzem A) 198 9 8 far “ 
Ferd. Müller & Comp. 


Buchhandlung, Börsengebäude, 


Auktionen. 
Oeffentlicher Vekkauf. 
Das von der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗Gefellſch⸗ſt 
acquirirte ſagenannte Böttcher⸗Haus No. 96 a, am Rande 
der Opera Wiek belegen, fol mit der dazu gehörigen 


N 8 5 . 


a 7, 3 R 


Arbeits⸗Remiſe ꝛc., unter dem Beding des ſofortigen 
Abbruchs, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Es iſſ hiezu ein Bietungs⸗Termin auf ö 
Sonnabend den Zten Dezember ec, Vormittags 10 Uhr, 
im techniſchen Bureau der Eiſenbahn, Roͤdenberg No. 252, 
angeſetzt, weſelbſt auch die näheren Bedingungen zuvor 
eingeſehen werden koͤnnen. 


A u k. t i o n. | 
Auf Verfügung des Könige. Wohlloͤbl. Lands und 
Stadtgerichts ſollen Donneeſtag den 1ſten December e., 
Vormittags 9 Uhr, große Wollweberſtraße No, 547: 
Ühren, Gold, Silbergeſchirr, goldene und ſilberne 
Münzen, ingleichen mehrere Moͤbel, Haus- und 
Küchengeräth, öffentlich verſteigert werden. 
Stettin , den 2öften November 1842. e 
Reisler. 
Zum Verkauf von Brennholz aus dem Forſtrevier 
Müseldurg für das Wirthſchaftsjahr 1843 an Holz⸗ 
handler und ſonſtige Holz. Conſumenten, von circa 


f 5 Klafter eichen Kloben⸗ und Knuͤppelholz, 
20 buchen do. do., 
Ar birken do. do., 
8 elſen do. do. 
400 - kiefern do. do. 


% 7 
ſteht ein Termin auf den 19ten Dezember e. Vormit⸗ 
tags 11 bis Nachmittags 1 Uhr, in der Oberfoͤrſter⸗ 
Wohnung zu Muͤtzelburg an, wobei bemerkt wird, daß 
Meiſtbietender verpflichtet iſt, z des Gebots als Caution 
im Termin zur Forſt⸗Kaſſe zu Deponiven, oder wenn 
es ihm 9 er auch das ganze Kaufgeld ſogleich 
bezahlen kann. 5 8 f 
Die übrigen Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden. e x 
Torgelow, den 22ſten November 1842. 
2 ; Der Forſt⸗Inſpektor v. Gapıl: 
SINE i dan. i 
Es ſoll Mittwoch den 30ſten November c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, Speicherſtraße No. 45: 
8 N 1 Winspel Raps 
öffentlich berſteigert werden. 
Stettin, den 2oſten November 1842. 
. Reis ler. 


—— • ʒüö— — EEE EEE EEE SEES 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Vortheilhafter Etabliſſements⸗ Verkauf. 

Mein zu Neuendorf, nahe bei Ueckermünde, unweit des 

Haffs und des Ueckerfluſſes, in einer angenehmen etwas 

erhabenen Gegend belegenes, ıheilweife maſſives Wohn⸗ 

haus, worin dier heiſbare Stuben, mehrere Kammern, 

große helle Küche und maſſiver Keller befindlich iſt, 

gnmauebſt Hofſtelle und Staflgebäuden, wie auch iwei, guten 

llehmigen Boden enthaltende Gaͤrten mit circa 100 tragbaren 

Dbftbäumen, und einer ertragreichen Wieſe und Weide⸗ 

recht in der Ueckermünder Forſt, bin ich gewilligt aus 

freier Hand zu verkaufen. Ein angemeſſener Theil des 

Kaufgeldes kann auf Verlangen daran ſtehen bleiben. 

Schiffern und Tabagiſten iſt dies Grundſtuͤck vorlugs⸗ 
weiſe zu empfehlen. a > 
Neumarp, den töten November 1842. 

i Carl, Regierungs⸗Condukteur und Kämmerer, 

Maabl⸗ und Schneidemühlen⸗ Verkauf, 
Wegen Krankheit beabfichtige ich den Verkauf meiner 
bieſſgen Holländiſchen Windmühle, beſtehend in einer 


x 
\ 


£ 
“ 


Schneidemühle mit zwei Gattern, worin 25 Sägen, iwei 


Mahlgaͤngen nebſt. Gruͤtzſtampfen, welche im Jahr 
ganz neu erbauct if. Die Lage derſelben m ee 1175 
thellhaft, nahe am fchiffbaren Waſſer. Mein Wohn⸗ 
haus in der Nähe der Mühle, mit Einſchluß der Hof⸗ 
ſtelle, Stall⸗Gebaͤude, Gaͤrten und Wieſe, wird mit 
jum Verkauf geſtellt. Ein Theil des Kaufgeldes kann 
daran ſtehen bleiben. = 
Neuwarp, den 2iften November 1842. | 
R Chr. Koͤhn. 
Das den Scharendorff'ſchen Erben gehörige Haus 


No. 595 der großen Wollweberſtraße foll am öten Januar 


1843, Nachmittags 3 Uhr, im Bureau des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Trieſt aus freier Hand an den Meiſtbietende 
verkauft werden. 5 . 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Von frischer Butter erhielt ich neue Zu- 
sendungen und offerire davon à 6 sgr., 64 sgr. 
und 7 9855 pr. Pfd. Aug. F. rain 


Den Empfang meiner Bettfedern und Daunen von 
der Frankfurter Meſſe zeige ich an und empfehle ſolche 
beſtens. Wittwe S daatz, Roßmarkt No. 704. 


DI 0 0 

Für Damen 
empfiehlt weiße und ſchwarze Atlas⸗Schuhe in allen 
Groͤßen F. Knick jun., Roßmarkt No. 712. 


Schwarzwalder Uhren, 
wovon ſich, außer den gewoͤhnlichen 8 Tage, 24 und 
12 Stunden gehenden, eine Gattung mit Emaille⸗ 
Zifferblättern, Alabaſter⸗Saͤulen und ronce-Rahmen, 
mit Glas vor dem Zifferblatte beſonders auszeichnet, 
empfing und empfiehlt zu dem billigen Preſſe von 
1 Thlr. 25 ſgr. an 5 
n J. H. Schauer, Krautmarkt No. 973. 
Friſchen Punſch⸗Extract Se 
(nur aus gutem Jam. Rum mit wirklicher Eitronen⸗ 
ſaͤure) empfiehlt C. W. Kemp. 
Malaga Citronen, das Hundert 2 Thlr., 
Verdami Citronen, ſehr ſchoͤn, das Hundert 3 Thlr., 
in Kiſten billiger bei C. F. Weiße feel. Wwe. 


2 i . 
eee 
in den modernsten mahagouj und birkenen Rahmen 
sind in grosser Auswahl zu bekannten billigsten 
Preisen vorräthig, drei Fuss hohe für einen Thaler, 
bei A. Siebner, Mönchenstr. No. 459. 


Große Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte empfiehlt 
Eduard Gottſchalck. 
Malaga -Citronen empfiehlt billigst 5 
5 C. A. Schmidt. 


Neue Zufuhr von extrf. Compagnie - Congo - Thee 


I 


offeriren zu billigem Preise 


Grunow & Scholinus in Stettin. 
Die neueſten Modelle in Hüten und Hauben jeder 
Art empfingen J. Roͤhmann & Comp. 


Sehr ſchöne Malaga Eſtronen billigt bei 
0 eu a Carl Fried Siebe. 


r 
FF ELN KEN LIESS SZ 


Billiger Verkauf 


von S. J. Pineſon, Grapengießerſtr. No. 418, 
beſtehend in: 5 


d nz ne 


3 ſgr., Fe, 
500 Ellen 4 br. Gingham, a 2 und 23 fgr., 


200 Ellen & br. carrirten Merino, a 5 ſgr., 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
x 
200 Ellen 4 br. Percal de laine, a 10 fgr., H 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
7 
150 Ellen 3 br. carrirten Merino à 32 ſgr., 2 

* 


baumwollene Handſchuhe, a 27 ſgr., 
2 und f breite leinene Bett⸗lleberzuge in allen 


e e e eee, 
» 
— 
I 
8 


* Um mit dieſen Artikeln gaͤnzlich zu raͤumen, ver⸗ 
* kaufe ich dieſelben unter dem Koen preise, wovon 
F ſich Jeder, der mich beehrt, uͤberzeugen wird. 

EFF 


Licht und“ 
Abt & Meyers 


Bau- Strasse 483, 
empfiehl 


Glanz- Talglichte 


mit dreilirien Dochten, die eine 


helle und ruhige Flamme verbreiten, dahei nicht 
lecken und das Putzen fast unnöthig machen; sowie 
Sorauer Wachs-, Palm-Wachs- und Stearin-Lichte, 
im Einzelnen so wie im Ganzen zu den billigsten 
Preisen. 5 


* 
* 

* 

* 

* 

* 

* 

4 

Bettdrilliche und Federleinen in allen Breiten, 4 
* 

* 

* 

* 

*. 

* 

* 

+ 

** 


ft 3 * 
25 Moritz et Comp., Kohlmarkt No. 431. 2 3 
* 


FFC 


Gold- und Silber -Fische 
nebſt eleganten Glasglocken bei Ed. Kolbe. 


5 


” 


mas + 


rastet K N 


Seiten- Tabrik 


Nee. eee . 
% Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich: 
2 7 

mein 

# Mode-, Manufactur- & Leinen-Lager 
z und werde die Preiſe met zu einge 
1 Waaren vollkommen ſo billig ſtellen, als in allen 2 
* Yusverfäufen alter Waaren annoncirt worden iſt, 2 


F welches ein geehrtes Publikum bei gefaͤlliger An⸗ 
T ſicht auch finden wird. ER 
8 855 J. Meyer, 2 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. a 


PRPPRTETTEL TEE En nu re N ELLI LEER 
— 


l eee, II l e 
* 


Mein Lager = 


z mache ich beſonders auf ein großes Sortiment von 
# feinen Oberhemden und Chemisettes in: 


* 
, * * 
IJ. Meyer, + 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. % 
N I EL EL. 1 5 NIN T N d .L 202 
K e eee , 
Mein Lager x 
fertiger Damen-Mäntel, 
welche ich erſt in dieſem Jahre in Berlin anfertigen? 
ließ, beabſichtige ich bis Weihnachten zu räumen, 2 
und werde ſolche zu und unter den Koſtenpreiſen? 
verkaufen. J. Meyer, f 2 
= Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. & 


CCC 
Ausverkauf. 
von Maͤntelzeugen, Mullkleidern, Seidenen 
Tuͤchern, Echarpes und Colliers, Schuͤrzen, 
Cravatten & Tüchern, Hüten und Hauben bei 
J. C. Ebeling, 
kl. Dom: u. Bollenſtr.⸗Ecke No. 784. 


Den Empfang einer bedeutenden Parthie Winter⸗ 
Mutzen in den neueſten und geſchmackvollſten Fagons 
zeigen wir ergebenſt an und empfehlen ſolche zu den 
dilligſten Preiſen. g ; 


Hügel & Hertzog, | 


Eine große Auswahl ſchöner Puppenbaͤlge, Schuhe 
und Aexme, Puppenkoͤpfe mit und ohne Friſuren in al⸗ 
len Großen billig bei Auguſt Heſſe. 

5 Schlitten-Geläute = 
empfiehlt in großter Auswahl 
C. W. Peterſſen, Grapengießerſtraßſe No. 165. 
— er — ER Ft 
Feines Kochſalz bei Julius Eckſtein. 


444% 


PETTTASLELL IT EL SS Ss 


x 


EITUTCRETE RT TTS nen ne Se er 2 


PR b e ERTL ETELSETESELSLLETE I 


Den das Publikum fo oft hinters Licht, führen: f 
den Marktſchreiereien von Ausverkaͤufen; 
zuruͤckgeſetzter Waaren zu searanen, 


zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meine neuen! 
reellen und modernen Waaren zu ſolchen und noch! 
billigeren Preiſen verkaufe, als jene täufchenden An⸗ 2 
zeigen es enthalten. Guͤtige, zahlreiche Beſuche, $ 
um welche ich ergebenſt bitte, werden ſolches beſtaͤ⸗ * 


tigen. ö 2 
M. J. Steinberg, 
x Schulzen⸗ und heil. Geiſt⸗Straßen⸗Ecke, 
vis à vis der Koͤnigsſtraße. 
NIN TS LEE EL SE EL SE ene 
Wirklich billiger Verkauf, 
wie auch großer 5 
Ausverkauf a 
vieler zurückgeſetzter Waaren. — 
Ven heute ab bis am Löten k. M. werden bei uns 
fehr viele Sachen, die wir in juͤugſter Frankfurter Meſſe 
durch Parkhien⸗Einkaͤufe ſpottbillig einkauften, faſt ges 


N OI 


xark 


gen früher zur Hälfte des Preiſes verkauft, als 


IB Die zum Ausverkauf beſtimmten Waaren werden 


En 


lanterie-Waaren in reicher Auswa 


die neueſten 4 und 2 br. Kleider Cattune und Zitze 

von 24 ſgr. an, 5 N 
br. Demi- laine in carrirt à 43 und 5 for, 

4 br. Crep Rachel von 6 fer. an, : 2 

1 br. Camlots in allen Farben à 125 gr., 

dr. Thybets in allen Farben A 127 und 15 for, 
br. Pereale de laine von 12% fgr. an, 

Mousseline de laine a al: und 5 fg 


155 
neueſte Tschusan-Chine-Roben, die 8 Thlr., koſteten, 


zu 4 Thlr., 5 3 
große Chenillen⸗Tuͤcher a 34 Thlr., 5 

kleine ditto à 74-fgr-, Sammt⸗Cravatten a 5 fgr., 
Moͤbel⸗Damaſte a 62 ſgr. , 5 
Wollene Schürzen a 10 fgr., 

ih große wollene Tuͤcher a 20 und 25 for, 


ur Haͤlfte des Koſtenpreiſes verkauft. (Die Preiſe 
ehen unbedingt feſt. ) : 
J. Cronheim & Sohn, 
oben der Grapengießerſtr. No. 424, neben dem Hutmacher 
7 — Herrn Chr. Ludwig. 
N Fuͤr Wiederverkäufer i 
empfehle ich mein Lager von Nuͤrnberger, Tyroler und 
Wiener Spielwaaren, Aba kurzen und Ga⸗ 


f unter Zuſicherung 
reeller und billiger Bedienung 5 \ 
‘©. Schwärzmannseder, : 
Grapengießerſtraße No. 169. 


Die noch vorräthieen angefangenen Stickereien 


empfiehlt, um schneller damit zu räumen, zu or- 
mässigten Preisen A. Lobeck, 
x breite Strasse No. 371. 
Folio, Stahlblättehen und andere zur Stickerei ge- 
hörige Dinge, emplichlt ° A. Lobes k: 
Popperköpfe, Puppenbälge und Gliederdocken 
höchst billig bk 4. Tobeck. 


5 8 — — 
1 7 


t 
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* € Die * 
+ Stickerei⸗ und Weiß⸗Waaren⸗ Handlung: 
. von N 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt No. 622, 


empfiehlt die neueſten geſtickten, brochirten, und 
tambourirten g 


Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Roben 
in ſehr 0 Auswahl und zu den So 


illigſten Preiſen. 


ene 
Linen 


Da Ih von meinen Comittenten noch eine Parthie 
Leinenwaaren unerwartet bekommen habe, fo ſehe ich. 
mich genoͤthigt, den Ausverkauf bis den 30ſten d. M. 
fortzuſetzen und kommen darin vor; 60 ellige Biele⸗ 
felder Hausleinen von 73 Thlr. an bis 13 Thlr.; unge⸗ 
klaͤrte und geklaͤrte von 7 Thlr. an bis 12 Thlr.; Das 
maſtgedecke, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge; ſo wie auch 
Bettdrilliche mit paſſenden Federleinen, zu ſehr herunter⸗ 
geſetzten Preiſen. — : 

Das Verkaufslokal iſt Roßmarkt⸗ und Loufſenſtraßen⸗ 
Ecke, beim Kaufmann Herrn Schneider, . 


Parterre. 


Ein jeder geehrte Käufer wird ſich von der Reellitkt 
der Waaren überzeugen; bei Parthien einen anſehnlſchen 


Nabatt. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publäkam⸗ 
zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich von meiner Reife. 
von Paris retournirt und mit den ehesten Erzeugniſſen 
der Franzoͤſiſchen Moden für gegenwärtige Saiſon ver 
ſehen bin, und mich zwei Wage hier aufhalten werbe, 

Zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe 10 
dieſesmal außer den neueſten Muſtern von Weſten un 
Beinkleider⸗Stoffen ein Lager von 5 

.eirea 100 Stück der neueſten Sack⸗Palitots, Bon 
nous, Pilots, Mandarins, Manteaux à la Grègne 
mitgebracht. FERIEN, 

Da ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde elegant, geſchmackvoll und 
gutkleidend ſind, ſo ſchmeichle ich mir auch, einen jeden 
der mich Beehrenden nach Wunſch und Zufriedenheit 
bedienen zu konnen. Die Preiſe ſtelle ich aufs Billigſte, 

H. Kohn, Marchand tailleur aus Berlin, 
zur Zeit im Hötel de Petersbourg, in Stettm, 
f den 20ſten November 1842. 


Haarfohlen bei! Ed. Kolbe. 5 
Eine neue Sendung franzdniſcher Ballblumen empfib⸗ 
len N ie: mann 8 Comp. 25 5 
Zweite Beilage. N 


1 1 
— - ’ T 


Zweite Beilage zu No. 


Verkaufe beweglicher Sgchen. 


= 5 


VVV 
* Der . 2 
= Ausverkauf : 
zin der Louiſenſtraße No. 753, 2 = 
: beim Schmiedemeiſter 
Herrn Schmidt, 
Z offerirt einem hochgeehrten Publiko mehrere Gegen⸗ + 
2 Hände zu Weihnachtsgeſchenken, nämlich: 2 
1 Bettdecke, 1 Schürze, 1 Halstuch, : 

die drei Gegenſtaͤnde für 1 Thlr., 


12 Ellen Cattun, 1 Umſchlagetuch und; 
+ Dutzend Taſchentuͤcher, die drei; 
Gegenſtaͤnde für 14 Thlr., \ 

12 Ellen extra feinen Cattun, 1 feinen Mazeppa⸗ 
Rock und 1 Sammt⸗Tuch, die drei Gegen⸗ 
ſtaͤnde für 22 Thlr., 

Schlafröcke für Herrn offerire von 23 
Thle. an, 5 

Mousseline de laine⸗Roben, extrafein, von 2³ 

bir. an. 8 
Um ſchnell damit zu raͤumen, bitten um zahlreichen 
Beſuch E. Cohnreich & Comp. 


RK 


EIK 


* 
* 


K* Kassetten tees 
KEA 


CCC 
2 Der Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Waaren wird 
* noch bis zum 2ten Dezember fortgeſetzt. 

4 * 8 J. Leſſer & Comp, 


ER 
KUREN ee eee, 


b Ausverkauf. 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Poſamentier⸗ 


Waaren⸗Geſchaͤfts verkaufe ich folgende Gegen⸗ 

fände zu ungemein billigen Preiſen, al? 
Zephir⸗ Wolle a Loth 24 ſgr., f 
engl. Tapifſerie⸗Wolle a Loth 12 rer 
engl. Strickwolle a Pfd. 20 gr. bis 1 Thlr., 
Strickbaumwolle a Pfd. 12 fgr., 

Naͤhſeide, prima Qualité, 74 for. u. ſec. 62 ſgr., 
Chenille a 1 for. die Elle, ſowie alle anderen Waaren. 

Die neueſten Stickmuster unter der Haͤlfte des Ein⸗ 

kaufspreiſes. 2 S. A Sränfel, 

Breiteſtraße No. 412. 


Von geſottenen Roßhaaren empfingen wir eine neue 
Sendung und verkaufen ſolche billigſt. 8 
5 Ta etz & Co., Frauenſtraßſe No. 918. 


8 Conto⸗Büch er, mit und ohne 8 


Ken 


nien, bei C. B. Kruſe. 


1 


und 1 Kiſten, wie auch ausgezahlt, 
a, G. L. B 


ger 


fo wie ächten Nam Rum in 4½ 4 4 


e 


142 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 28. November 1842 5 


KN K FCC 
Kar E Engliſche Strickwolle I nr 
Din den beliebten Naturellfarben, verſchiedene andere X 
* Grau⸗Melangen, weiß und ſchwarz von ausge⸗ x 
1 zeichneter Gute, hat direkt erhalten 2 

S. Buͤtow, Grapengießerſtraſſe No. 427. * 
* NB. Die Preiſe find uͤber alle Erwartung billig. 2 


N xx FC 


*** 


Die Spielzeug⸗Fabrik und Handlung von 
Wriedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken auch in dieſem Jahre 
ihren geehrten Abnehmern das reichhaltigſte, vollſtaͤndig 
affortivte Lager feiner und gewönlicher Kinderſpielzeug⸗ 
waaren in den neueſten Deſſeins, zu den bekannt billi⸗ 
en Preiſen. Wiederverkaͤufern einen angemeſſenen 


. tabatt. 


Malagaer Citronen, gute haltbare Frucht, in 4 
offerirt billigſt 
G orchers. 
Neue Fett⸗Heringe in allen Größen, groß Ber⸗ 
und Schott. Heringe in beſter Qualität, alle 
Sorten Caffee, Reis nebſt anderen Waaren verkaufe, 
wie ich auch mein Commiſſtons⸗Lager von Neublau 
billigſt empfehle, 

Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 952. 


a Champagner 4 
babe in Commiſſion und, verkaufe davon, um damit 
u räumen, ſehr billig, Schönen Arrac de Goa, 
0 i Ankern, wie 
Flaſchen, zum niedrigſten Preiſe bei 
Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 952. 


in einzelnen 


me Limburger Käse 2 
bei * . Mei n g 
; eu Reife Ananas - Früchte 2 
bei Ludwig Meskes Grapengieésserstrasse. 


Friſche Rappskuchen ſind zum Verkguf bei 
Fe F. Bln in Hagen bei Polſtz. 
Birkene, buͤchene und ruͤſkerne Planken find in großer 
Auswahl zu haben bi i 
F. Blaurock in Hagen bei Poltg. 
Sehr ſchön und ſauber gerzucherte, große auch gut 
Fele t, Ruͤgenwalder Gaͤnſebrüſte empfing und hat 
illig abzulaſſen J. Schwolow. 


Eine Lampe mit vier Cylindern und Glocken iſt billig 
zu verkaufen Kohlmarkt No. 622, mittlerer Laden. 

Schubſtraße No. 860, zwei Treppen hoch fiebt en 
neues Fortepiano für 80 Thlr. zum Verkauf. 


Zwei ſtarke Kuͤhe, die eine ſchwer tragend, die an⸗ 
dere ſehr groß, ſich zum Fettmachen eſgnend, ſtehen 
zum Verkauf Pommerens dorfer Anlage Parcele No. 1. 


Eine ſchoͤne, alte Geige iſt zu verkaufen. Naͤheres 


in der Zeitungs⸗Expedſtſon. 


> BE | 


N 


\ 


1 


/ 


Dermierbungen. 


Auf der Silberwieſe fönnen Lagerplaͤtze auf kürzere 


Zeit vermiethet werden. Meldungen erfolgen bei un⸗ 
ferer Oekonomie⸗Deputation. 7 

Stettin, den 26ften- November 184— a 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ein Quartier von 5 Stuben nebſt. Zubehör iſt ſo⸗ 


gleich zu vermiethen Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 
F * %K 
Im Haufe No. 1070, kleine Oderſtraße und nach % 
dem Bollwerk hinaus belegen, find ſofort oder auch % 
* vom Aften Januar k. J. ab zu vermiethen: 3 große 
2 Getreide⸗Boͤden, eine Malz⸗Darre mit noͤthigem! 
* Zubehör, 3 gewoͤlbte Keller, eine Wagenremiſe, £ 
# mehrere wohnbare Piecen, wie auch ein Parterre⸗ 
1 Lokal am Bollwerk belegen, letzteres ſehr geeignet 
zu einem Laden. 2 9 

* Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

# B. Heymann, Breiteſtraße No. 358. 2 
* 


e TEE KE EEK 


N k 


2 In dem neu ausgebauten Speicher Oberwiek 
No. 42 iſt die große trockene Remiſe, ſo wie mn 


2 große Böden ſofort zu vermiethen. wu 


— u Böden, Remiſen und Lagerplaͤtze find im 

Speicher No. 50 zu vermiethen durch die Herren G. 

Wellmann und C. A. Schulze. 8 f 
Eine gut moͤblirte Stube iſt Paradeplatz No. 492 


parterre zu vermiethen. BE 
Ein Laden nebſt Wohnung ſteht ſofort zu vers 

mierben Laſtadie No. 19. SS: 
Roſengarten No. 277, eine Treppe hoch, iſt ein Quar⸗ 
Kammer und Zubehoͤr ſofort oder 


tier von 2 Stuben, N nd Zubeh bfort e 
am iſten Januar zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Die gewölbte Kellerei des Hauſes Frauenſtraße 
No. 894 iſt zu vermiethen. L. Primo. 


Ein geräumiger Laden nebſt großer La⸗ 


denſtube iſt vom iſten April 1843. mit auch ohne 
Wohnung zu vermiethen. Näheres Reifſchläͤgerſtraße 


„R 


Auf unſern Grundſtücken in der Oberwiek find ei⸗ 
nige Boͤden und Remiſen ſogleich gi vermiethen. 
W W. Rahm Soͤhne. 
Stube und Kabinet, meublirt, iſt kleine Domſtraße 
No. 685, 2 Treppen hoch, zu vermiethen. 
Große Wollweberſtraße No. 590 a iſt ZEN 
1) die 2te Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt allem 
; Be zum Iſten Januar k. J., oder auch ſpaͤter, 
bo wie 75 5 
2) J auch 2 freundliche Stuben, parterre, mit auch 
ohne Möbeln, zum Aften Dezember d. J. oder 
Aften Januar k. J. zu vermiethen. Ba 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
gi 5 Wir hſchafts⸗Inſpectorſtellen find zu beſetzen 
durch das Adreß⸗, Commiſſtons⸗ und Verſorgungs⸗ 
Comptoir in Stettin, Junkerſtraße No! 1114. 

Eine geſunde Amme wird ſogleich verlangt große 
e e eee 
i 5 


0 


AG at 


5 
PPP 
Geübte Waͤſche⸗Naͤherinnen Finden Be. 
4 ſchaͤftigung bei „ 

2 C. A. Rudolphy, Kohlmarkt No. 622. 


N eee eee eee N 


Eine geborne Franzoͤſin wuͤnſcht in einem anftändie 
gen Hauſe, gegen freie Station, taͤglich einige Bst 
en Unterricht zu extheilen. Naͤheres iſt zu erfahren 
große Laſtadie No. 236, eine Treppe hoch. 


Ein mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen ver, 
ſehener Kutſcher, der durch die Abſchaffung Ans Fuhr, 
werks ſeines bisherigen Dienſtes entbunden wird, Furcht 
ein anderweites Unterkommen. Naͤhere Augkunft wird 
große Laſtadie No. 185 parterre gern ertheilt werden. 

Ein Buchhalter, der die doppelte ital. Buchhaltu 
verſteht und die Einrichtung der Buͤcher 1 0 
Gute übernehmen will, kann ſich melden Reifſchlaͤger⸗ 
ſtraße No. 129. i 5 8 

Ein Jaͤger, der als Bedienter zugleich die Aufwar⸗ 
tung verſteht und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens auf⸗ 

uweiſen vermag, kann ich melden Reifſchlaͤgerſtraße 
ko. 129 im Laden. : Be 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

E ee eee 
Da ich mich hieſigen Orts als Kunſt⸗Drechtler, 4 
2 in polirten ſowie in nicht politten Hola Arbeiten, 
+ etablirt habe, ſo erſuche ich meine geehrten Gönner 
4 guͤtigſt, u: zahlreichen Beſtellungen zu beehren. 
ee A. Schönberg, Drechsler, 2 
doaſenſtiaße No, 99.  & 
CFFFFEFCCCCCC ne ET 

5 Thaler Belohnung, 5 
wer den Thaͤter entdeckt, fo daß derſelbe gerichtlich be: 
langt werden kann, welcher am Montag den Aſten 
November c., Abends nach 9 Uhr, eine birkene Komode 
919 1 Schluͤſſel) aus der Moͤbel⸗Niederlage Breiteſtraße 

9. 871. geſtohlen hat. 3 Ebner. 


r 


* 


** 


* 


’ Etabliſſement. 

Mit Genehmigung einer Koͤnigl. Hochlöhl. Polizei, 
Direktion habe ich mich hieſigen Orts als Schornſtein⸗ 
feger niedergelaſſen, und bitte die geehrten Grundbe⸗ 
ſitzer, mich mit Auftraͤgen in meinem Fache zu beehren. 

H. Siedler, Schornſteinfegermziſter, 
5 in Grabow No. 240. f 

Wir warnen hierdurch Jedermann, ohne beſondere 
Vollmacht von uns, auf unfere Namen Geld oder Gel⸗ 
deswerth verabfolgen zu laſſen, da wir in ſolchem Fall 
keinen Erſatz leiſten. Potsdam, den 15. Novbr, 1842. 

at EEE Stieff & Harraß. 

In der Unterſtadt oder auch auf der Laſtadie wird 
zum Aften Januar 1843 eine Wohnung, beſtehend aus 
3 bis 4 Stuben, gewuͤnſcht. Adreſſen sub II. nimmt 
das Intelltgenz⸗Comptoir an. e 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner Beſatzung 
etwas zu borgen, da ich keine Zahlung dafür leiſte, 
Capt. W Dick, ol the Schooner Eagle. 
% eld ver kehr. 
Eine Obligation von 1200 Thlr. a 5 pCt. ſoll 


ſofork cedirt werden. Naͤheres ertheilt die Zeitungs⸗ 
Expedition. 5 SHE 
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